
Projekt: KO-Trauerhalle 2 Oberer Weg 

LV-Bezeichnung: Wegebau

Vorbemerkungen / Vertragstexte

LV-Datum: Seite 1

Baubeschreibung 

Die Stadt  Koblenz beabsichtigt auf dem Hauptfriedhof Koblenz den Oberen Weg zur Trauerhalle -2- eine Länge 
von ca. 280 m teilweise komplett auszubauen. Die vorh. Befestigung besteht im mittleren Bereich (ca. 160,00 m) 
aus  einer wassergebundenen Decke, die Randeinfassung aus Tiefbord, die Wasserableitung erfolgt über 
Quergefälle
talwärts. Die wassergebundene Decke mit 
darunter befindlicher  Lavaschicht  wird in einer Stärke von ca. 30-35 cm ausgeschachtet, seitlich gelagert und als 
Bodenverbesserung als untere Schicht ca. 30cm stark eingebaut. Die untere nicht standfeste belastete Schicht wird 
ca. 30 - 35cm ausgeschachtet und auf Sonderdeponie entsorgt. 
Der mittlere Ausbaubereich hat folgenden Aufbau: ca. 30cm Bodenverbesserung,  15 - 20 cm Frostschutzschicht, 
5cm Plasterbett und 10cm starkes VB-Pflaster.
Am Bauanfang bis Stat. 100,00 und am Bauende ab Stat. 260,00 ist der Weg bereits komplett mit VB-Pflaster 
befestigt. In Teilbereichen muss die Randeinfassung und die Pflasterbefestigung reguliert bzw. ausgetauscht 
werden. 
Im mittleren (Ausbaubereich) wird die vorh. Randseinfassung aus Tiefbord  teilweise erneuert  bzw. reguliert. . 
Am Bauende wird die vorh. Kastenrinne erneuert.

Eine vorherige Ortsbesichtigung wird dringend empfohlen!!

Da es sich bei der Anlage, in der die Baustelle liegt, um einen Friedhof handelt, ist 
ein besonderes pietätvolles Verhalten sowie sensibles Umgehen mit Trauernden und Besuchern erforderlich. 
Vor allem bei Bestattungen/Beisetzungen sind lärmende Arbeiten abzubrechen, sofern es der Bauablauf 
möglich macht. Der Auftraggeber gibt drei Tage im Voraus bekannt, wann Bestattung/Beisetzung während 
der Arbeiten im Umfeld stattfinden wird. Wasser und Strom können nicht gestellt werden. Bei Bestattungen/
Beisetzungen ist die Zuwegung innerhalb drei Tagen nach Bekanntgabe des Termins so herzustellen, dass für 
Trauernde keine Unfallgefahr besteht.

Mehrkosten durch v. g. Verzögerungen/Behinderungen sind mit einzukalkulieren
und werden nicht gesondert vergütet !!
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